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und zeitgenössischen Darstellungen nachvoll­
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Eine Einführung in die Baukunst des Histo­
rismus: Anhand der zahlreichen hervorragenden 
Bauwerke in Wiesbaden veranschaulicht Gott­
fried Kiesow die fünf Phasen des Historismus. 
In vielen Vergleichsbeispielen zeigt er ganz kon­
kret, an welchen Epochen und Vorbildern aus 
ganz Europa sich die Baukunst im W.Jahrhun­
dert orientierte und daraus eigene Stilformen 
entwickelte. 

Die CD-ROM 
Diesem Buch ist eine CD beigefugt, die vor allem in 
den beiden ersten Kapiteln über das Buch hinaus­
geht. Da die Abbildungsnummerierung im Buch 
Bezug auf die CD nimmt, ist sie im Buch nicht 
überall schlüssig. Wo es notwendig erschien, sind im 
Text Verweise auf die CD eingefugt. 

Die CD bietet die Möglichkeit, alle Bilder heran 
zu zoomen und so die Bauwerke im Detail zu be­
trachten. Dieser Vorteil gilt in besonderem Maße für 
die Pläne. Sie lassen sich so weit vergrößern, dass die 
Entstehungszeit einzelner Quartiere und Häuser 
nachvollzogen werden kann, da jeweils neu hinzu­
gekommene Bauten rot gekennzeichnet sind. 

Auch die Volltextsuche nutzt die Vorteile des 
elektronischen Mediums und hilft Ihnen, bestimmte 
Bauwerke oder Stichworte zu finden. Ein spezifi­
sches Glossar beantwortet dem interessierten Laien 
Fragen zur Stilkunde. 

Das Programm der CD läuft auf Microsoft®-
Betriebssystemen ab Windows 98. 

Wie alle Produkte der MONUMENTE Publikatio­
nen der Deutschen Stiftung Denkmalschutz dient 
auch dieses Buch mit der CD dazu, für Denkmal­
kultur zu sensibilisieren. Die Erlöse kommen den 
Satzungsaufgaben der Stiftung zugute. Deshalb 
möchten wir Sie herzlich bitten, von der CD keine 
Kopien zu erstellen, sondern sich bei zusätzlichem 
Bedarf an CDs an die im Impressum angegebene 
Verlagsadresse zu wenden. 


